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IST DA JEMAND, DER MICH WIRKLICH BRAUCHT?  

Matthias Wiebe                                              18. August 2019 
Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen 
werdet, so will ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR,…Jeremia 29,13-14 

Naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch. Jakobus 4,8  

„Die Wahrscheinlichkeit, dass es Gott gibt, liegt bei 50 %. Wägen wir also Gewinn und Verlust bei 
einer Wette, dass es Gott gibt, einmal gegeneinander ab. Schätzen wir die Chancen für beides ab. 
Wenn man gewinnt, gewinnt man alles. Wenn man verliert, verliert man nicht. Setzt also, ohne zu 
zögern, darauf, dass es Gott gibt.“ (Blaise Pascal)  

Jesus fuhr fort: »Ein Mann hatte zwei Söhne. Der jüngere sagte zu ihm: ›Vater, gib mir den Anteil 
am Erbe, der mir zusteht!‹ Da teilte der Vater das Vermögen unter die beiden auf. Wenige Tage 
später hatte der jüngere Sohn seinen ganzen Anteil verkauft und zog mit dem Erlös in ein fernes 
Land. Dort lebte er in Saus und Braus und brachte sein Vermögen durch. Als er alles 
aufgebraucht hatte, wurde jenes Land von einer großen Hungersnot heimgesucht. Da geriet auch 
er in Schwierigkeiten. In seiner Not wandte er sich an einen Bürger des Landes, und dieser 
schickte ihn zum Schweinehüten auf seine Felder. Er wäre froh gewesen, wenn er seinen Hunger 
mit den Schoten, die die Schweine fraßen, hätte stillen dürfen, doch selbst davon wollte ihm 
keiner etwas geben. Jetzt kam er zur Besinnung. Er sagte sich: ›Wie viele Tagelöhner hat mein 
Vater, und alle haben mehr als genug zu essen! Ich dagegen komme hier vor Hunger um. Ich will 
mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe mich gegen den 
Himmel und gegen dich versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn genannt zu werden. 
Mach mich zu einem deiner Tagelöhner!‹ So machte er sich auf den Weg zu seinem Vater. Dieser 
sah ihn schon von weitem kommen; voller Mitleid lief er ihm entgegen, fiel ihm um den Hals und 
küsste ihn. ›Vater‹, sagte der Sohn zu ihm, ›ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich 
versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn genannt zu werden.‹ Doch der Vater befahl 
seinen Dienern: ›Schnell, holt das beste Gewand und zieht es ihm an, steckt ihm einen Ring an 
den Finger und bringt ihm ein Paar Sandalen! Holt das Mastkalb und schlachtet es; wir wollen ein 
Fest feiern und fröhlich sein. Denn mein Sohn war tot, und nun lebt er wieder; er war verloren, und 
nun ist er wiedergefunden.‹ Und sie begannen zu feiern. Lukas 15,11-24 

1. Die Sehnsucht nach Liebe. 
Und ´noch etwas gibt uns die Gewissheit, mit Gott verbunden zu sein:` Wir haben erkannt, 
dass Gott uns liebt, und haben dieser Liebe unser ganzes Vertrauen geschenkt. Gott ist 
Liebe, und wer sich von der Liebe bestimmen lässt, lebt in Gott, und Gott lebt in ihm. 1. 
Johannes 4,16 

Das ist das Fundament der Liebe: nicht, dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns 
geliebt und seinen Sohn als Sühneopfer für unsere Sünden zu uns gesandt hat. 1. 
Johannes 4,10 

Und in unserer Hoffnung werden wir nicht enttäuscht. Denn Gott hat uns den Heiligen 
Geist gegeben und hat unser Herz durch ihn mit der Gewissheit erfüllt, dass er uns liebt. 
Römer 5,5 



2. Die Sehnsucht nach Bestimmung. 
»Ich kannte dich schon, bevor ich dich im Leib deiner Mutter geformt habe. Schon vor 
deiner Geburt habe ich dich dazu bestimmt, dass du den Völkern meine Botschaften 
überbringst.« Jeremia 1,5 

Denn was wir sind, ist Gottes Werk; er hat uns durch Jesus Christus dazu geschaffen, das 
zu tun, was gut und richtig ist. Gott hat alles, was wir tun sollen, vorbereitet; an uns ist es 
nun, das Vorbereitete auszuführen. Epheser 2,10 

3. Die Sehnsucht nach dem Sinn. 
Er hat gesagt: Der Dieb kommt nur, um die Schafe zu stehlen und zu schlachten und um 
Verderben zu bringen. Ich aber bin gekommen, um ihnen Leben zu bringen – Leben in 
ganzer Fülle.« Johannes 10,10 



Dein nächster Schritt 

1. Wenn du auf der Suche nach Gott bist, dann sprich das Gebet: „Gott, 
wenn es dich gibt, dann zeig dich mir.“ 

2. Welche der drei Sehnsüchte (Liebe, Bestimmung, Sinn) spricht dich 
besonders an? Bitte Gott, dass er diese Sehnsucht stillt. 


